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Was ist ein Organisationsreglement?
Der Verwaltungsrat einer Aktiengesellschaft ist 
unter anderem zur Festlegung der Organisation 
der Gesellschaft verpflichtet. Die vom Verwal-
tungsrat getroffene Organisation wird in einem 
sogenannten Organisationsreglement  – im Ge-
schäftsalltag oft auch abgekürzt als «ORG» be-
zeichnet – geregelt. 

Im Gegensatz zu den Statuten bildet das Organi-
sationsreglement kein öffentliches, sondern ein 
internes Gesellschaftsdokument. Das Organisati-
onsreglement ist insbesondere nicht beim Han-
delsregisteramt zu hinterlegen und kann folglich 
von Dritten nicht eingesehen werden. 

Aktionäre der Gesellschaft können vom Verwal-
tungsrat allerdings jederzeit eine schriftliche Ori-
entierung über die Organisation der Gesellschaft 
verlangen. Gesellschaftsgläubigern steht dieses 

Recht auf Orientierung bei Vorliegen von schüt-
zenswerten Interessen ebenfalls zu, zum Bei-
spiel bei bevorstehenden Vertragsverhandlun-
gen oder im Zusammenhang mit der Erwägung 
der Geltendmachung von Verantwortlichkeitsan-
sprüchen gegen den Verwaltungsrat. Eine Pflicht 
des Verwaltungsrats zur Einsichtsgewährung oder 
Aushändigung einer Kopie des Organisationsreg-
lements oder von Auszügen daraus besteht aber 
nicht. 

Damit der Verwaltungsrat solchen Anfragen auf 
Orientierung über die Organisation der Gesell-
schaft rasch und vor allem auch in einer ein-
heitlichen Art und Weise nachkommen kann, ist 
es empfehlenswert, gleichzeitig mit der Ausar-
beitung und dem Erlass des Organisationsregle-
ments auch einen Text für die schriftliche Orien-
tierung zu verfassen, welcher den Anfragenden 
zugestellt werden kann.

Typischer Inhalt des Organisationsreglements
Der Verwaltungsrat soll im Organisationsregle-
ment die in den Statuten allgemein gehaltenen 
Bestimmungen zur Organisation der Gesellschaft 
konkretisieren und spezifisch auf die Gesellschaft 
anpassen.

Der Inhalt und die Ausgestaltung des Organisati-
onreglements ist entsprechend vielfältig und un-
terscheidet sich je nach Grösse, Art und den kon-
kreten Bedürfnissen der Gesellschaft. 

Während bei kleineren Gesellschaften zum Bei-
spiel die Bildung von Ausschüssen des Verwal-
tungsrats nicht erforderlich ist, ist die Delega-
tion einzelner Gebiete der Geschäftsführung 

Risiken im Organisationsreglement  
des Verwaltungsrats 

Arlette Pfister 
THOUVENIN rechtsanwälte

Arlette Pfister ist Partnerin bei 
THOUVENIN rechtsanwälte. Ihre 
Spezialgebiete sind das Gesell-
schaftsrecht, Handelsrecht, 
Arbeitsrecht und Vertragsrecht. 
Sie berät Unternehmen und 
Konzerne bei Restrukturierun-
gen, bei gesellschaftsrecht-
lichen Fragestellungen, beim 

täglichen «Corporate Housekeeping» sowie bei daten-
schutzrechtlichen Fragen. Sie unterstützt Unternehmen 
auch bei handelsrechtlichen Verträgen sowie hinsichtlich 
Aufenthalts- und Arbeitsbewilligungen.
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an Ausschüsse bzw. an Delegierte bei grösse-
ren Gesellschaften sinnvoll und für eine funk-
tionierende Organisation der Gesellschaft auch 
erforderlich. In der Regel werden bei grösseren 
Gesellschaften zumindest ein Prüfungs- und 
Revisionsausschuss (Audit Committee) und ein 
Nominierungs- und Vergütungsausschuss (No-
mination and Compensation Committee) gebil-
det. 

Je nach Zusammensetzung des Aktionärskreises 
und damit des Verwaltungsrats kann die Rege-
lung von Präsenz- und Beschlussquoren für die 
Beschlussfassung des Verwaltungsrats für be-
stimmte Geschäfte sinnvoll oder erforderlich 
sein. 

Zur Regelung der inneren Organisation der Ge-
sellschaft gehört insbesondere die Festlegung 
der Konstituierung des Verwaltungsrats, der Be-
schlussfassung im Verwaltungsrat, der Rege-
lung der allfälligen Delegation der Geschäfts-
führung, der Vertretungsbefugnisse sowie der 
Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkei-
ten des Verwaltungsrats und der allenfalls ein-
gesetzten Delegierten, Ausschüsse und der Ge-
schäftsleitung.

Typischerweise werden im Organisationsregle-
ment des Verwaltungsrats folgende Punkte gere-
gelt: 

■■ die Bezeichnung der Stellen, welche die 
Geschäftsführungsaufgaben der Gesellschaft 
wahrnehmen (wie der Verwaltungsrat, der Dele-
gierte des Verwaltungsrats, die Ausschüsse 
des Verwaltungsrats, die Geschäftsleitung, der 
Geschäftsführer, etc.); 

■■ die Umschreibung der Aufgaben und Kompe-
tenzen der einzelnen Stellen (dazu gehört die 
Festlegung, welche Stelle über was entschei-
den darf sowie die Regelung der Genehmi-
gungsvorbehalte);

■■ die Regelung der Berichterstattung und der 
Informationsrechte;

■■ die Konstituierung des Verwaltungsrats und 
allenfalls der anderen Kollegialorgane (zum 
Beispiel die Geschäftsleitung);

■■ die administrative Regelung der Sitzungen 
(zum Beispiel die Bestimmungen betreffend 
die Form und Frist der Einberufung von Sit-
zungen, den Sitzungsrhythmus, die Dokumen-
tation zur Sitzungsvorbereitung durch die Mit-
glieder);

■■ die Beschlussfassung im Verwaltungsrat (Prä-
senz- und Beschlussquoren);

■■ die Regelung der Stellvertretung;
■■ die Protokollierung der Sitzungen und der 

Beschlüsse;
■■ die Zeichnungsberechtigungen der Vertre-

tungsberechtigten;
■■ die Handhabung von Interessenkonflikten, 

insbesondere die Ausstandsregelung und 
Offenlegungspflichten sowie allfällige Kon-
kurrenzverbote der Mitglieder des Verwal-
tungsrats und der anderen Stellen (zum Bei-
spiel Geschäftsleitung);

■■ die Festlegung der Qualifikationen für die Mit-
glieder des Verwaltungsrats (wie Alter, Fach-
kompetenzen, Unabhängigkeit, etc.);

■■ die Grundsätze betreffend die Entschädigung 
und Vergütung der Verwaltungsratsmitglieder 
und

■■ die Regelung betreffend die Inkraftsetzung 
und die Änderung des Organisationsregle-
ments.

Erlass des Organisationsreglements
Eine der zwingenden gesetzlichen Aufgaben des 
Verwaltungsrates ist der Erlass seines Organisa-
tionsreglements. Die Generalversammlung (die 
Versammlung der Aktionäre der Gesellschaft) 
kann weder das Organisationsreglement erlas-
sen noch sich das Recht vorbehalten, das vom 
Verwaltungsrat erlassene Reglement zu geneh-
migen. 

Der Verwaltungsrat kann allgemeine organisato-
rische Entscheide hinsichtlich der Gesellschaft 
mündlich oder sogar durch schlüssiges Handeln 
der Mitglieder des Verwaltungsrats fassen. Will 
der Verwaltungsrat jedoch die Geschäftsführung 
ganz oder teilweise delegieren, muss er zwingend 
ein schriftliches Organisationsreglement erlassen 
(siehe dazu nachfolgenden Abschnitt). 
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Die Ausarbeitung eines klaren und strukturierten 
Organisationsreglements, welches vom Verwal-
tungsrat durch Beschluss genehmigt wird, ist je-
doch aus rechtlicher Sicht auch dann empfehlens-
wert und auch die Regel, wenn keine Delegation 
der Geschäftsführung erfolgt. 

Delegation der Geschäftsführung nur mit 
statutarischer Ermächtigung und schriftlichem 
Organisationsreglement rechtswirksam
Der Verwaltungsrat einer Aktiengesellschaft ist für 
die Geschäftsführung der Gesellschaft zuständig. 
Er kann diese jedoch, soweit gesetzlich zulässig, 
an einzelne Mitglieder des Verwaltungsrats (soge-
nannte Ausschüsse oder Delegierte des Verwal-
tungsrats) oder an Dritte (Direktoren, Geschäfts-
leitung) delegieren. 

Für eine rechtsgültige Delegation der Geschäfts-
führung müssen zwingend folgende Vorausset-
zungen kumulativ erfüllt sein: 

■■ die Statuten der Gesellschaft müssen eine aus-
drückliche Ermächtigung des Verwaltungsrats 
zur Delegation der Geschäftsführung vorsehen;

■■ der Verwaltungsrat muss gestützt auf die sta-
tutarische Ermächtigung ein schriftliches 
Organisationsreglement erlassen, welches 
mindestens folgende drei Punkte klar und 
deutlich regelt: 
1) 	 die Stellenbeschreibung: Wer ist wem un-

terstellt?
2)	 Die Aufgabenbeschreibung: Wer hat wel-

che Aufgaben und Kompetenzen?
3)	 Die Berichterstattung: Wer berichtet wem?

Damit das Organisationsreglement als schrift-
lich erlassen gilt und dadurch zur Delegation der 
Geschäftsführung berechtigt, ist mindestens ein 
schriftlich protokollierter Beschluss des Verwal-
tungsrats erforderlich, aus welchem die drei er-
wähnten Punkte hervorgehen. 

Grenzen der Delegation: Unübertragbare und 
unentziehbare Aufgaben des Verwaltungsrats
Der Verwaltungsrat kann die unübertragbaren und 
untentziehbaren Aufgaben auch gestützt auf ein 
schriftliches Organisationsreglement nicht rechts-

gültig delegieren. Dazu gehören die folgenden sie-
ben in Artikel 716a Absatz 1 Obligationenrecht (OR) 
aufgeführten Aufgaben des Verwaltungsrats: 

■■ Die Oberleitung der Gesellschaft: Dazu gehört 
die Entwicklung und Festlegung der Unter-
nehmensstrategie sowie die Wahl der Mittel 
und Ressourcen, mit welchen die Unterneh-
mensziele erreicht werden sollen, und die 
Erteilung von Weisungen und Überwachung 
der Geschäftsleitung.

■■ Die Festlegung der Organisation: Damit 
befasst sich dieser Beitrag. Der Verwaltungs-
rat ist zumindest für die Festlegung der Orga-
nisation in der oberen Führungsschicht ver-
antwortlich. 

■■ Die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der 
Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung: Der 
Verwaltungsrat ist verpflichtet, die Grundzüge 
für eine ordnungsgemässe und zweckmässige 
Ausgestaltung des Rechnungswesens festzu-
legen, das Rechnungswesen zu überwachen 
und sich regelmässig über die finanziellen 
Angelegenheiten des Unternehmens zu infor-
mieren. 

■■ Die Ernennung und Abberufung der mit der 
Geschäftsführung und der Vertretung betrau-
ten Personen: Der Verwaltungsrat muss die 
obersten Geschäftsleitungsmitglieder, also 
diejenigen, welche ihm direkt unterstellt sind, 
selber ernennen und abberufen und ihnen 
die Zeichnungsberechtigung erteilen. Nur die 
Ernennung und Abberufung der hierarchisch 
tieferen Geschäftsleitungsmitglieder kann er 
rechtsgültig delegieren.

■■ Die Oberaufsicht über die Geschäftsleitung: 
Der Verwaltungsrat ist verpflichtet, die Mit-
glieder der Geschäftsleitung sorgfältig auszu-
wählen, sie klar und ausreichend anzuweisen 
und sie zu überwachen. 

■■ Die Erstellung des Geschäftsberichts, die 
Vorbereitung und Durchführung der Gene-
ralversammlung sowie die Ausführung der 
Beschlüsse der Generalversammlung.

■■ Die Benachrichtigung des Richters im Falle 
der Überschuldung: Der Verwaltungsrat ist 
verpflichtet, das Rechnungswesen und die 
Finanzkontrolle so zu organisieren, dass er 
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eine Überschuldungssituation der Gesell-
schaft rechtzeitig erkennen und Massnahmen 
zu deren Beseitigung vornehmen kann. Ist 
eine Sanierung nicht möglich, muss der Ver-
waltungsrat sofort den Richter benachrichti-
gen.

Diese sieben Pflichten des Verwaltungsrats kön-
nen nicht an andere Organe der Gesellschaft (wie 
Generalversammlung oder Revisionsstelle) über-
tragen werden. Der Verwaltungsrat muss aber auch 
in diesen Aufgabenbereichen nicht alles selber in 
eigener Person ausüben. Er ist befugt, die Vorbe-
reitung und die Ausführung seiner Beschlüsse so-
wie die Überwachung der Geschäfte in diesen Auf-
gabenbereichen an Ausschüsse oder an einzelne 
Mitglieder des Verwaltungsrats zu delegieren. 
Eine solche Delegation ist vor allem bei grösse-
ren Gesellschaften zur Festlegung einer zweckvol-
len Organisation unerlässlich. Die Verantwortung 
im Bereich der unenziehbaren und unübertragba-
ren Aufgaben bleibt aber auch bei einer solchen 
Delegation letztendlich immer beim Verwaltungs-
rat als Gesamtorgan. 

Pflichten des Verwaltungsrats im Zusammen
hang mit dem Organisationsreglement
Die Festlegung der Organisation der Gesellschaft 
durch die Ausarbeitung und den Erlass eines Or-
ganisationsreglements ist eine der Hauptpflich-
ten des Verwaltungsrats.

Es ist daher wichtig, dass der Verwaltungsrat dafür 
sorgt, dass ein zweckmässiges, an die konkreten 
Bedürfnisse der Gesellschaft angepasstes, voll-
ständiges, klares und widerspruchloses Organisa-
tionsreglement ausgearbeitet und erlassen wird. 
Er muss auch sicherstellen, dass das Organisati-
onsreglement im Geschäftsalltag konsequent um-
gesetzt wird. Der Verwaltungsrat muss sich weiter 
bewusst sein, dass sich die Struktur der Gesell-
schaft rasch verändert. Änderungen ergeben sich 
zum Beispiel aufgrund der Integration eines neu 
erworbenen Unternehmens, der Veräusserung 
einer Betriebseinheit, von vorgenommenen Um-
strukturierungen im Konzern, der Aufgabe bzw. 
Aufnahme von einzelnen Geschäftstätigkeiten 

oder aufgrund von Ein- und Austritten von Ge-
schäftsleitungsmitgliedern. Der Verwaltungsrat 
muss solche Veränderungen erkennen und die im 
Organisationsreglement festgelegte innere Orga-
nisation auf die neuen Gegebenheiten überprü-
fen und falls nötig anpassen. 

Nicht selten sind Bestimmungen im Organisati-
onsreglement bereits nach wenigen Monaten ver-
altet. Der Verwaltungsrat ist daher auch verpflich-
tet, das Organisationsreglement regelmässig zu 
überprüfen und an allfällig veränderte Verhält-
nisse anzupassen. In der Praxis wird gerade die 
periodische Überprüfung und Anpassung vom 
Verwaltungsrat häufig versäumt. 

Es ist daher empfehlenswert, jeweils in der ers-
ten Verwaltungsratssitzung des neuen Geschäfts-
jahres die Prüfung und Anpassung des Organisa-
tionsreglements als regelmässiges Traktandum zu 
behandeln. 

Pflicht zur Anzeige der Revisionsstelle bei 
Verstössen gegen das Organisationsreglement
Der Verwaltungsrat ist im Rahmen seiner Orga-
nisationspflicht gehalten, sicherzustellen, dass 
die von ihm festgelegte Organisation im Unter-
nehmen auch konsequent eingehalten wird. Eine 
mangelhafte Umsetzung des bestehenden Orga-
nisationsreglements kann zu einer entsprechen-
den Meldung und Anzeige durch die Revisions-
stelle führen.

Bei Gesellschaften, die der ordentlichen Revision 
unterliegen, ist die Revisionsstelle verpflichtet, 
dem Verwaltungsrat festgestellte Verstösse ge-
gen das Organisationsreglement schriftlich zu 
melden.

Ein Verstoss gegen das Organisationsreglement 
liegt zum Beispiel vor, wenn die im Organisati-
onsreglement festgelegten Zuständigkeiten und 
Kompetenzen überschritten werden, die tatsäch-
liche Zusammensetzung oder Konstituierung 
des Verwaltungsrats oder der Geschäftsleitung 
vom Organisationsreglement abweicht oder die 
für die Beschlussfassung im Organisationsregle-
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ment festgehaltene Präsenz- und Beschlussquo-
ren nicht eingehalten werden. Erfolgt eine Anzeige 
durch die Revisionsstelle, ist der Verwaltungsrat 
verpflichtet, innerhalb einer angemessenen Zeit 
geeignete Massnahmen zur Beseitigung des Ver
stosses zu ergreifen.

Stellt der Verstoss gegen das Organisationsreg-
lement zudem einen Verstoss gegen das Gesetz 
oder die Statuten dar, muss die Revisionsstelle 
zugleich die Generalversammlung informieren. 
Diese Information erfolgt durch einen entspre-
chenden Hinweis im Revisionsbericht.

Konsequenzen bei fehlendem  
oder mangelhaftem Organisationsreglement
Eine mangelhafte Organisation der Gesellschaft 
kann sowohl für den Verwaltungsrat als auch für 
die Geschäftsleitung und sogar für die Gesell-
schaft selbst einschneidende Konsequenzen ha-
ben.

In erster Linie zieht eine mangelhafte Organisa-
tion der Gesellschaft zivilrechtliche und straf-
rechtliche Verantwortung des Verwaltungsrats 
und der Geschäftsleitung mit sich. 

Der Verwaltungsrat handelt pflichtwidrig, wenn er 
nicht für eine zweckmässige Organisation sorgt. 
Kommt der Verwaltungsrat absichtlich oder fahr-
lässig seiner Organisationspflicht nicht nach und 
führt die mangelhafte Organisation zu einem 
Schaden der Gesellschaft, der Aktionäre oder von 
Gläubigern, wird der Verwaltungsrat aktienrecht-
lich verantwortlich. 

Begeht ein Mitarbeiter im Rahmen der Erfüllung 
seiner arbeitsrechtlichen Pflichten eine Straf-
tat (wenn er zum Beispiel Beamte besticht), kann 
dies bei mangelhafter Erfüllung der Organisati-
onspflicht auch zu einer strafrechtlichen Verant-
wortung des Verwaltungsrats bzw. der Geschäfts-
leitung führen. 

Auch das Unternehmen selbst unterliegt der 
Strafbarkeit, wenn bei der Ausübung der ge-
schäftlichen Verrichtung im Rahmen des Unter-

nehmenszwecks ein Verbrechen oder Vergehen 
begangen wurde (zum Beispiel Geldwäscherei in 
Betrieben im Finanzsektor) und aufgrund einer 
mangelhaften Organisation die Straftat keiner 
bestimmten natürlichen Person im Unterneh-
men zugerechnet werden kann. Die Gesellschaft 
kann in diesem Fall mit einer Busse bis zu 5 Milli-
onen Franken bestraft werden. Unrechtmässiger 
Gewinn des Unternehmens wird zusätzlich einge-
zogen. Bei den sogenannten schweren Taten (kri-
minelle Organisation, Terrorismusfinanzierung, 
Geldwäscherei, Bestechung und Vorteilsgewäh-
rung schweizerischer oder ausländischer Amts-
träger sowie Privatbestechung) unterliegt das 
Unternehmen sogar der originären Strafbarkeit 
und wird bestraft, wenn nicht alle erforderlichen 
oder zumutbaren organisatorischen Massnah-
men getroffen wurden, um eine solche Straftat 
zu verhindern, und zwar unabhängig davon, ob 
die Straftat einer natürlichen Person zugerech-
net werden kann.

Um eine Verantwortlichkeit des Verwaltungs-
rats, der Geschäftsleitung sowie des Unterneh-
mens zu vermeiden, muss der Verwaltungsrat da-
her seine Pflicht zur Festlegung der Organisation 
der Gesellschaft sehr ernst nehmen. Im Rahmen 
der Festlegung der Organisation muss der Ver-
waltungsrat unbedingt in einem ersten Schritt 
die betriebstypischen Risiken identifizieren und 
danach, in einem zweiten Schritt, diese Risiken 
mit entsprechenden organisatorischen Massnah-
men ausschliessen respektive soweit möglichst 
minimieren. Im Rahmen der Delegation muss der 
Verwaltungsrat auf eine vollständige und lücken-
lose Regelung achten und schliesslich auch die 
für die einzelnen Bereiche eingesetzten Perso-
nen sorgfältig auswählen, instruieren und über-
wachen. Schliesslich muss der Verwaltungsrat, 
wie dargelegt, stets sicherstellen, dass die fest-
gelegte Organisation im Geschäftsalltag auch 
eingehalten wird.
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■■ Die Festlegung der Organisation und der 
Erlass eines Organisationsreglements ist eine 
der wichtigsten Pflichten des Verwaltungsrats.

■■ Der Verwaltungsrat ist zuständig für den Erlass 
des Organisationsreglements; eine Delegation 
an die Generalversammlung ist unzulässig. 

■■ Der Inhalt des Organisationsreglements ist 
auf die Grösse, Art und die konkreten Bedürf-
nisse der Gesellschaft anzupassen und muss 
vom Verwaltungsrat periodisch überprüft und 
falls nötig aktualisiert werden. 

■■ Will der Verwaltungsrat die Geschäftsführung 
delegieren, muss eine statutarische Ermächti-
gung vorliegen und der Verwaltungsrat muss 
ein schriftliches Organisationsreglement 
erlassen. Unentziehbare und unübertragbare 
Aufgaben des Verwaltungsrats können nicht 
rechtsgültig delegiert werden.
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